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| 4 A 2 | 2 24 3 der ehem. Abgeordnete Prager 

xvoſe Koscialtowitis im Seim baten I 
9 Das Juſtizminiſterium wandte ſich an den Staats⸗ 


präfidenten mit dem Antrag, den im Zentrolew⸗Prozeß 


SGrundſätzliche Erlläeungen des Miniſterpräſidenten zur Innenpolitit. zu 3. Jahren Gefängnis perärteilten ehem. Topialittiden 


* 
Nachdem die Haushatskommiſſion des Sejm ihm Staat nicht erſetzen, es müſſe vor allem die geijtige | Abgeordneten Dr. Adam Pragier zu begnadigen. Dr. 
keine über den Haushaltsplan der Regierung been- | Verbundenheit des Bürgers mit der polniſchen Pragier ift bekanntlich nach ſeiner Verurteilung nach Pa⸗ 

hat, iſt nun das Sejmplenum zur Einzeldebatle über ris gefahren, lehrte aber im Oktober v. J. nach Polen 
M Staatshaushalt geſchritten. zurück und meldete ſich im Gefängnis zur Verbüßung ſei⸗ 4 
Die Debatte leitete geſtern der Miniſtepräſident Ber SERIE Auf Find ber. nue wude Dr Si 
Iubram⸗Koscialtowſki mit einem großen gier ein Teil der Strafe erlaſſen. Der Staatspräſtdent 
ele ein. Eingangs jeiner Ausführungen befaßte ſich BR ban Smadenpeiull des Sujkiaminifteriumd beni 
Miniſterpräſident mit wirtſchaſtlichen Fragen, wobei tigt und ihm den Reſt der Strafe geſchenkt. Auch wurden 
Ahächſt au die der Regierung vor vier Monaten er⸗ ihm die bürgerlichen Ehrenrechte, die ihm auf Grund des f 
ken Vollmachten anknüpfte. Die Regierung, fo führte Urteils abgeſprochen wurden, wieder zuerkannt. 9 
aus, habe im Laufe dieſer Zeit 44 Dekrete auf Grund 
Vollmachten erlaſſen und 28 Geſetzentwürfe ausgear⸗ 
le, die im Sejm eingebracht worden ſeien. Das 
gewicht habe die Regierung hierbei auf die Wieder⸗ 
lung des Haushaltsgleichgewichts gelegt. Heule, jo 
E Miniſterpräſident Koscialkowſti, könne er jagen, daß 
Regierung in dieſer Zeit das gegebene Verſprechen 
des ſeinerzeit aufgeſtellte Programm erfüllt habe. 
ſcchtlich der aktuellen wirtſchaf lichen Fragen wies der 
üfterpräfident vor allem auf die große Bedeutung hin, 
ie Frage des Vertrauens wie überhaupt diecklemente 
cher Natur hierbei haben. Mit einiger Beſocznis 
lattich der Redner den im Wirsichaftsteben zu ver⸗ 
genden Rückgang der privaten Initſatſpe, in wechem 
anmenhang er auch die Frage des Etatismus, d. h. 
ſtastlichen Eingriffs in das private Wirkſchaftsſeben, 
m die Induſtrie, den Handel und in das Bankrsefen. 
Inte, wobei er ſich gegen allzu weitgehende Eingriffe 
Staates in die private Wirtſchaft ausſprach (Was 
Konzeſſion an das Privatkapital iſt, um es zur neuen 
Hative zu ermutigen. Die Red.). Als ein beſonders 
iger Programmpunkt der Regierung ſeien die Inve⸗ 
ſonsarbeiten, die alljährlich geführt werden müßten. 
diefes Jahr ſeien Summen zur Beſchäftigunz von 
000 Arbeitsloſen beſtimmt worden. (Bei einer fünf⸗ 
ſo großen Arbeitsloſenziffer! Die Red.) 


Fragen der Innenpolltit. 


Nach der Behandlung der wirtſchaftlichen Fragen 
der Miniſterpräſident zu den Fragen palitifcher 
über. Dabei hob er zunächſt beſonders hervor, 
e große Rolle die Organiſation der Landesvecteidi⸗ 
ig in der Geſamtheit der ſtaatlichen Geſchäfte ſpiele. 
kum meſſe die Regierung auch der engen Zuſammen⸗ 
kit mit der Armee die größte Bedeutung bei. 
In feinen weiteren Ausführungen ſtellte ſich Koscial⸗ 
ſti voll und ganz hinter das gegenwäritge Parlament: 
hinter den von Pilſudſki als Erbſchaft hinterlaſſenen 
aufbau der ſtaa lichen Ordnung. Er wandte ſich hier⸗ 
Mei gegen alle diejenigen politiſchen Gruppierungen, 
wie er ſagte, glaubten. daß nach dem Tode des Mar⸗ 
s Pilſudſti die Zeit für palitiſhe Ause inan erſetzun⸗ 
K gelemmen ſei. Eine ſolche Rechnung en behre jeg“ icher 
ler Grundlagen. Eine Wiederkehr der Verhältniſſe, 
e ſie vor dem Mafumſturz 1926 beſtanden hätten, ſei 
i ausgeſchloſſen. (2) N 
Im weiteren Verlaufe ſeiner Ausführungen wandte 
der Redner gegen den im politiſchen Kampf ſehr oft 
geriſſenen rüpelhaften Ton in insbeſondere gegen die 
Abreitung illegaler Flugblätter, gegen welche Erſchei⸗ 
man ſeitens der Verwaltungsbehörden mit aller 


genge vorgegangen werden wird. 
Das Minderheiten problem. 


Staatlichteit vorhanden fein. 

Die Regierung ſei überzeugt, daß in bezug auf die 
Nationalitätenfragen die Erzielung poſitiver Erg:tniffe 
auf dem Gebiete der ſtaatsbürgerlichen Erziehung in den 
meiſten Fällen mit dem Problem der Sicherung desRechts 
zur Erhaltung ihrer pfychiſchen Eigenſchaften, ihrer Sit 
ten, der Sprache oder des Glaubens für die zur nichtpol⸗ 
niſchen Nationaliät gehörenden Bürger zuſammenhänge. 
Die Nichtachtung dieſer Eigenſchaſten, insbeſondere ihre 
Antaſtung durch Anwendung von Gemaltmittel, rufe 
einen natürlichen Widerſtand hervor und erſchwere die 
Aktion hinſichtſich dor Vertiefung der ſtaa!sbürgerlichen 
Gefühle und habe in den meiſten Fällen zur Fo ge, daß 
gerade das Gegenteil deſſen erreicht werde, was ange⸗ 
ſtrebt murde. 


Gegen die Kommunſſten und Chauv nſſten 
Die Regierung ſei überzeugt, daß durch eine olche 
Einſtellung das natürliche Recht des polniſchen Volkes 
auf die ausſchlaggebende kulturelle Schaffenskraft im 
edlen Wettbewerb mit anderen Nationen und den natio⸗ 
nalen Minderheiten nicht beeinträchtigt wird. 
Sodann kam der Miniſterpräſident auf den ſalſch 
verſtandenen Patriotismus zu ſprechen, der in vielen 
Fällen in Nationalismus und Chauvinismus ausarte. 
In einem Atemzuge berührte er hierauf 19 0 fr 
Kommuniſten und der im antiſemitiſchen Fahrwaſſer ſtellt haben will ſich bei den Verhaf e 
ſchwimmenden Nationaliſten, deren Tätigkeit er as de⸗ dune ihrer Panda, 38 2 Bohrungen der Ver. 
ſtruktiv bezeichnete. Dieſe zwei politiſchen Richtungen haſteten wurden daraufhin Hausſuchungen vorgenommen, 
werde die Regierung mit aller Schärfe bekämpfen. wo gleichfalls belaſtendes Material vorgefunden wurde. 
Zum Schluß befaßte ſich der Miniſterpräſident noch] Unterſuchungsrichter Dellnitz hat allen Fenſtgenommenen } 
mit Fragen der engeren Staatsverwaltung und jtellte | gegenüber bedingungsloſe Haft angeordnet. Ta die Un⸗ N 
abſchließend als Leitmotiv der Tätigkeit feiner Regierung] terſuchung noch nicht abgeſchloſſen ift, können die Namen N 
die Parolei „Arbeit und Brot für alle“ auf. der Verhafteten noch nicht bekanntgegeben werden. 


Der Linisruck in Spanien. 
Mehrheit der Linken wahrſcheinlich. — Die ſozialiſt ſchen Führer beim Miniiter- 
brüſidenten. — Befreiung der politiihen Gefangenen. 


Madrid, 17. Februar. Es beſtätigt ſich, daß bei politifchen Gefangenen an und gab die Erlaubnis zur t 
den ſpaniſchen Landtagswahlen der Lintsblock einen Nücklehr der politiſchen Flüchtlinge ins Land. Keute 
durchſchlagenden Erfolg hatte. Es ift nicht ausgeſchloſſen, wurde bereits mit der Gefangenenbefreiung begonnen. 
daß die vereinigten Linksparteien über die abſolute Mehr⸗ Zum Generalgouverneur von Katalonien wurde der 1 
heit verfügen werden. 1 Linkskatalone Moles ernannt. Die erſte Tat des neuen j 

Die Regierung hat über ganz Spanien den Worms | Generalgouverneurs war, daß er die feinerzeit nutges 
zuſtand verhängt; die Preſſezenſur und das Verſamm⸗ lüſten Stadträte von Aatalorien wieder einſetzte. Um 
lungsverbot iſt wieder in Kraft geſetzt. Der Alarmzuſtand | 13 Uhr erſchienen der ehem. Bürgermeiſter von Barcelona 
iſt zunächſt auf 8 Tage begrenzt. Carlo Piſimyer in Begleitung feiner früheren Mitarbei⸗ 
Am Abend teilte der Miniſterpräſident der Preſſe ter im Rathaus und übernahmen wieder die Amtsfunktio⸗ ö 
mit, daß in ganz Spanien Ruhe herrſche. ei nen im Rathaus. Die vor dem Rathaus verſammelte | 
In Madrid und in anderen Städten iſt es zu | Menge brachte Piſunner begeifterte Ovaticeien dar, der 
großen Kundgebungen der Linksparteien gekontmen. auf dem Balkon erſchien und in einer Anſprache zur Ruh⸗ 

Turch die Straßen von Madrid fahren Panzerwagen zur mahnte. 

uf enen Ordnung. 9 5 
r Unterſtaatsſekretär des Innenminiſteriums hat i 

die Führer der Linksrepublikaner Azana und Martinez K Gelangenenmeutesei 2 Spanien, 1 
Barrio zu ſich berufen und fie gebeten, Ausſchreitungen] Ein Wächter getötet. — Das Gefängnis von Militär 
der Maſſen zu verhüten und den politiſchen Gegner zu i umftellt. . 
achten. (Die Reaktion ſchoß die Arbeiterſchaft nieder und Paris, 17. Februar. Die Havas⸗Agentur meldet 
verhängte Todesſtrafen und langjährige Zuchthausſtrafen aus Cartagena, daß im Laufe des Vormittag politiſche 

für Freiheitskämpfer.) 8 N Gefangene, die ſeit dem katalaniſchen Auſſtand im Okto 

Miniſterpräſident Valladares berief die ſozialiſtiſchen ber 1934 in Haft geweſen ſeien, gemeutert hätten. 

ulftät und ter Konſeſſion, in ihrem öſfentli hen Leben Führer Largo Caballero und Alvarez del Va zo zu ſich Ein Wächter ſei von ihnen getötet, zwei andere ge 

auf den Beben der Verſaſſung ſtellen werde. und und teilte ihnen mit, daß er die Wiedereröffnung des im elt worden. Darauf hät en die Ge'angenen hre 

nicht nur Haiti der Rechte als Sartibirge, Jahre 1994 geſchloſſenen Madrider Volkshauſos geitatte, | Strohmatratzen in Brand geſteckt. Das Gefängnis ſei 

Bern auch u lich der Pflichten weiber dem Nach feiner Unterredung mit den foziolifti chen Fit) von Truppen umſtellt. Maſchinengewehre eien au der 

Rate. Die formelle ſtaatlichee Zugehörigteit könne den tern und nach der Wiedereröffnung des Bolkshaufes in Hofmauern in Stellung gebracht worden. Die Behörden 

lichen Inhalt des Verhältniſſes des Bürgers n Madrid, ordnete der Minifterpräfibent die Befreiung er ſeien der Anſicht, daß fie Herren der Lage find, 


10 Berionen wegen tommnunſſtiſcher 
Tätigleit in Lodz verhaftet. 


Der Polizei inLodz war es gelungen, der kommuniſt'ſchen 
internationalen Hilfeleiſtungsorganiſation für Revolutio⸗ 
näre (MOpPR) auf die Spur zu kommen. Die Polizei 
erhielt vor einigen Tagen auf vertraulichem Wege davon 
Kenntnis, daß eine Vollſitzung des Komitees im Haufe 
Poludniowaſtraße 18 in der Wohnung des Mitbeſigers 
und Verwalters des genannten Hauſes, Israel Zarzewfki, 
ſtattfinden werde, deſſen Frau Fela wiederholt en 
ihrer kommuniſtiſchen Betätigung vorbeſtraft iſt. Zu der 
vermittelten Zeit warde das Haus von Polizet umzüngelt 5 
und in die Wohnung eingedrungen, mo man 10 Perionen 
antraf. Beim Anblick der Polizei warfen die Anweſenden f 
verſchiedene Papiere, Schriftſtücke, Notizen, Berichte uſw. 1 
auf den Fußboden. Alle Anweſenden wurden nach der 
Unterſuchungsabteilung gebracht, wo die Polizei ſeſtge⸗ 
| 
) 
| 


— 


Dann lam der Miniſterpräſident auf das Minderhei⸗ 
cem zu ſprechen. Dieſes Probſem, fo fagte er, 

erſt dann günſtig gelöſt werden, wenn die Geſamt⸗ 
der Staatsbürger Polens, ohne Unterſchied der Na⸗ 
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Oſtaſien zwischen Krieg und Frieden. 


Sowohl die Tokioter als die Moskauer Telegrimme 
find alarmierend. Man hört von Truppenverſchiebun⸗ 
gen und Grenezwiſchenfällen, die eine Armoſphäre des 
Vorkrieges ſchaffen, anderſeits kommen Nachrichten über 
Verhandlungen mit dem Zweck, dießrenze von Mandſchu⸗ 
fo mit der Sowjetunion und mit der Mongoliſchen 
Volksrepublik (Aeußere Mongolei) feſtzulegen, um die 
Grenzzwiſchenfälle auszuſchalten. Was geht nun in Wirk⸗ 
lichkeit in Oſtaſien vor? 

Solange der heutige Außenminiſter Koki Hirota 
ſeſt im Sattel ſitzt, wird man in Tokio einen direkten Kon⸗ 
flitt mit Moskau wohl zu vermeiden ſuchen. Die gegen 
wärtige Politik des Gaimuſho (Außenminiſterium) iſt 
gleichzeitig beſtrebt, jede unnötige Verſchärfung der Be⸗ 
ziehungen mit den angelſächſiſchen Mächten und beſonders 
mit London Söglichſt zu vermeiden. Das heutige Ziel 
der japaniſſchen Politik iſt, ſich in Nord⸗ 
china eine erſtklaſſige Rohſtoffbaſis und zugleich 
einen gewaltigen Abſatzmarkt zu ſchaffen. In den fünf 
nördlichen chineſiſchen Provinzen, die hierfür in B-trachi 
kommen, leben rund 90 Millionen Menſchen, die durch⸗ 
ſchnittlich jährlich für 200 Millionen Dollar japaniſche 
Waren kaufen. Die Monopoliſierung dieſes Marktes 
noch der mandſchuriſchen Methode würde eine ko e oſſale 
Erleichterung für die japaniſche Induſtrie ſchaffen. Noch 
viel wichtiger iſt Nordchina für Japan vom Standpunkt 
der Rohſtoffverorgung. Faſt zwei Drittel der chineſi ichen 
Eiſenerzvorräte befinden ſich in den fünf nördlichen Pro⸗ 
vinzen, wo gleichfalls die reichſten Kohlen⸗ und Naphtha⸗ 
vorkommen liegen. Hier, im Norden, bietet ſich auch die 
Möglichkeit für den Aufbau einer großen Baumwollwirt⸗ 
ſchaft, die die japaniſche Textilinduſtrie von der amerila⸗ 
niſchen und indiſchen Baumwolle freimachen würde: 
heute führt man allein aus USA jährlich für 100 Millio- 
nen Dollar Baumwolle ein. Man will in Nordchina eine 
Voſition nicht bloß für den eventuellen Kampf gegen Ruß⸗ 
land, ſondern auch für Konflikte mit den angelſächſiſchen 
Mächten ſchaffen. 

Der Kampf um Nordchina iſt für Tokio auch 
vom ſtrategiſchen Standpunkt eine Vorberei⸗ 
tung: man ſucht ſich zunächſt eine gegenüber der 
künftigen ruſſiſchen Front umfaſſende Poſi⸗ 
tion aufzubauen. Daher die ſcheinbar unkoordinier⸗ 
ten Vorſtöße nach Weſten und Norden. Noch vor einigen 
Jahren hat man in einigen militäriſchen Kreiſen ſich mit 
dem Gedanken beſchäftigt, durch einen Handſtreich ji des 
ruſſiſchen Hauplſtützpunktes am Stillen Ozean, Wladi⸗ 


woſtoks, zu bemächtigen. Jetzt find dieſe Pläne längſt 
fallen gelaſſen: Wladiwoſtok iſt zum Zentrum eines 


mächtigen Feſtungsgürtels geworden, der jedem Angriff 
troßen kann. Um die Ruſſen heute vom Stillen Ozcau 
zu verdrängen, bedarf es einer großen umfaſſenden Ope⸗ 
ration. Das weiß man im japaniſchen Generalſtab ſehr 
gut und man will ſich zu dieſer gewaltigen Operation 
nach allen Regeln der modernen Strategie und Kriegs⸗ 
wirtſchaftslehre vorbereiten. Die dilatoriſche Taktik des 
Außenminiſteriums fällt unter dieſem Geſichtspunkt mit 
der Strategie des auf weite Sicht arbeiteden General⸗ 
ſtabes zuſammen. 

Erſt nachdem die kriegswirtſchaftliche und ſtrategiſche 
Baſis in Nordchina ausgebaut iſt, will man in Tofio zu 
der endgültigen Auseinanderſetzung mit der 
Sowjetunion ſchreiten. So oder fo. Wenn man danr 
Moskau zu einer „friedlichen“ Teilung der Sphären in 
Aſien, vielleicht mit einer antiangelſächſiſchen Spitze, 
zwingen kann, um jo beſſer für Japan. Wenn nicht, i ſt 
der Krieg unvermeidlich. Aber dieſe letzte Ent- 
ſcheidung iſt heute noch nicht aktuell. Tokio befindet ſich 
heute erſt in der Vorbereitungsphaſe. Wie lange dieſe 
dauern wird, läßt ſich allerdings ſchwer beurteilen. 

Gerade aus dieſer „vorbereitenden“ Grundeinſtel⸗ 
lung“ heraus möchte man in Tokio den Bogen auch den 
Angelſachſen und beſonders den Briten gegenüber 
nicht überſpannen. Daraus erklärt ſich die unvermatete 
Verſchiebung des Schwergewichks der japaniſchen Betäti⸗ 
gung vom Süden und der Jangtſe⸗Tal nach dem Norden, 
die im vorigen Dezember ſtattgefunden hat. Zugleich 
vollzog ſich auch eine unerwartete Verengung der Ziele 
der japaniſchen Außenpolitik gegenüber China. Noch im 
September 1935 konnte man aus offiziellen Tokioter 


Das war auch die Zeit unmittelbar vor dem Ausbruch des 
italieniſch⸗abeſſiniſchen Krieges, als die geſamte britiſche 
Schlachtflotte, das fernöſtliche Geſchwader mit eingeſchloſ⸗ 
ſen, nach dem Mittelmeer beordert wurde. Am 20. No⸗ 
vember ſollte, wie man im Haup' quartier der Kwantung⸗ 
Armee feſt gehofft hat, die Unabhängigkeitserklärung der 
fünf nördlichen Provinzen erfolgen. Alſo ein neues, 
größeres Mandſchukuo! Aber in London holte 
man, raſch entſchloſſen, zu einem Gegenſchlag aus. Sach⸗ 
verſtädiger Leith Roß erſcheint in Nanking, die Wäh⸗ 
rungsreform wird verkündet, die mit Hilfe der eng⸗ 
lichen Banken durchgeführt werden ſoll. Durch dieſe 
Rückendeckung geſtärkt, konſolidiert nun Marſchall 
Tſchiangkaiſchek feine Regierung, die öffentliche 
Meinung nimmt entſchieden gegen die japaniſchen Ueber⸗ 
griffe Stellung; man beginnt in Tokio zu befürchten, daß 
die um dieſe Zeit ausbrechenden Studentenunruhen vieis 
leicht Vorläufer einer großen antiſapanſſchen Volksbewe⸗ 
gung ſind. 


Es hat ſich herausgestellt, daß die Englände g. 


Bolkszeitung — Dienstag, den 18. Februar 1930. 


Eden im Kreuzfeuer der Fragen. 


Das Thema: der oſta rilaniſche Krieg. 


London, 17. Februar. Im Unterhaus wurden 
an den Außenminiſter Eden verſchiedene Fragen über 
den Stand der Oelſperre und die Stellung der Ver⸗ 
einigten Staaten hierzu gerichtet. Eden antwortete, daß 
er den Bericht des Sachverſtändigenausſchuſſes erhalten 
habe. Die Regierung habe die Abſicht, den Bericht als 
„Weißbuch“ zu veröffentlichen, er werde am Dienstag 
den Abgeordneten zur Verfügung ſtehen. Der Zeitpunkt 
für den Zuſammentritt des 18ner Ausſchuſſes ſei bis jetzt 


noch nicht feſtgeſetzt. Die Frage eines Herantretens an die 


Regierung der Vereinigten Staaten ginge die Mitg'ieder 
des Völkerbundes in ihrer Geſamtheit an. Es wäre da⸗ 
her unzweckmäßig für die britiſche Regierung, allein in 
dieſer Frage vorzugehen. 

Der Miniſter wurde weiter zu den Berichten in der 
italieniſchen Preſſe befragt, die behauptete, daß der Oberſt 
Holt, ein engliſcher Offizier, die militäriſchen Operatio⸗ 
nen der Abeſſinier leite. Ob die britiſche Regierung nicht 
beabſichtige, hiergegen zu proteſtieren? Eden erwiderte, 
daß die britiſche Regierung am 13. Februar durch ihren 
Botſchafter in Rom Proteſt gegen die Beſchuld'gun⸗ 
gen erhoben habe. Alle gegen Holt erhobenen Behaup⸗ 
tungen entbehrten der Begründung; ihre Veröfſentli hung 
habe einen bedauerlichen Eindruck in England gemacht 
Die italieniſche Antwort laſſe Hoffen, daß dieſe Falſch⸗ 
meldungen nicht mehr weiter erſcheinen würden. 

Ferner wurde der Außenminiſter gefragt, in welchem 
Umfang die militäriſchen Bindungen Italiens inAbeſſinien 
die Wirkſamleit der italieniſchen Garantie des Zo ⸗ 
carno⸗Vertrages beeinträchtigen und wie mei? die 
briliſchen Verpflichtungen hierdurch vermehrt worden 
'efen. Eden erwiderte, daß der Vertrag von Lol arno 
Art und Umfang der militäriſchen Verpflichtungen der 
Unterzeichnermächte nicht feſtgelegt habe. Die geliellte 
Frage habe daher lediglich hypo hetiſche Bedeutung. 

Der Abgeordnete Dalton ſtellte hierauf die Frage, 
05 die britiſche Regierung in Erfüllung ihrer Vertrags⸗ 
verpflichtungen aus Artikel 16 der Völkerbundsſatzung 
zur Abkürzung des Krieges den anderen Mit⸗ 
gliedsſtaaten des Völkerbundes vorſchlagen werde, diß es 
allen italieniſchen Schiffen unterſagt werden ſoll, Häfen 
non Völkerbundsſtaaten anzulauſen, ſomie, daß es allen 
Schiffen von Völkerbundsſtaaten verboten wird, italie⸗ 
niſche Häfen anzulauſen. Eden antwortete, daß die Frage 
dem Koordinationsausſchuß des Völkerbundes zur Ent⸗ 
ſcheidung vorgelegt werden müſſe. Falls ſie aufgeworfen 
werde, werde die britiſche Regierung ſie ſorgfältig nach 
allen Seiten hin prüfen. Abg. Dalton frage hierauf 
weiter, ob nicht Eden ſelbſt einen derartigen Vorſchlag im 
Oktober gemacht habe. Eden an wortete, daß jet nicht 
der Fall. Dalton wollte hierauf wiſſen, ob Eden die Ab⸗ 


ſicht habe, die Intiative in dieſer Frage zu ergreifen 
Eden erwiderte, zur Zeit könne er keine Erklärung über 
dieſe Frage abgeben. 

Auf die Frage, ob Italien die Verhängung einer 
Oelſperre als eine militäriſche Sanktions⸗ 
maßnahme anſehen werde, auf die es mit militä⸗ 
riſchen Mitteln antworten würde, erklärte Eden, 
daß keine derartigen Mitteilungen eingegangen ſeien. 


-—— — 


Diplomatiſche VBeſprechungen 
in Sachen der Oelſan tionen. 
Unterredung Flandins mit Vasconcellos. 


Paris, 18. Februar. Die geſtrige Unterredung 
des Außenminiſters Flandin mit dem Vorſitzenden des 
Genfer 18ner⸗Ausſchuſſes Vasconcellos galt, wie verlau⸗ 
tet, den Arbeiten der Sachverſtändigen in Genf, die die 
techniſchen Vorausſetzungen von Oelſanktionen geprüft 
haben. Außerdem ſei der Zuſammentritt des 18ner⸗Aus⸗ 
ſchuſſes erörtert worden, der ſich über die Frage der An⸗ 
mendung von Oelſanktionen ausſprechen ſolle. Es heißt, 
daß der 9. März für den Zuſammentritt dieſes Ausſcheſſes 
in Ausſicht genommen werden ſolle. Bevor jedoch eine 
endgültige Entſcheidung ſallen könne, ſei Rück prache mit 
der britiſchen Regierung und den übrigen beteiligten Re⸗ 
gierungen notwendig. Der franzöſiſche Außenminiſter ſei 
ſich noch nicht ſchlüſſig, ob er ſich aus Anlaß der Sitzung 
des 18ner⸗Ausſchuſſes nach Genf begeben werde. Man 
glaube jedoch, daß falls der engliſche Außenminiſter nach 
Genf gehen ſollte, auch Flandin dorthin reiſen werde. 

In Paris wird darauf hingewieſen, daß in dipioma⸗ 
tiſchen Kreiſen die Anſichten über die vom 18ner-Aus⸗ 
ſchuß zu treffenden Entſcheidungen ſehr geteilt ſeien. Die 
Schwierigkeiten, die ſich in den Vereinigten Staaten in 
der Frage des Neutralitüsgefehes gezeigt haben, worden 
es dem Völkerbimd nicht mehr erlauben, auf eine Begren⸗ 
zung der amerikaniſchen Oelausſuhr nach Ilalien zu rech⸗ 
nen. Das ſei ein Grund für diejenigen, die in der An⸗ 
wendung der Oelmaßnahmen zögerten. Hingegen könn⸗ 
ten die Vertreter anderer Länder vielleicht der Auffaftung 
fein, daß die Fortſetzung der Feindſeligkeiten in Abeſſi⸗ 
nien eine Verſtärkung des gemeinſamen Handelns ſeitens 
des Völkerbundes gegen den Angreiferſtaat erforderlich 
mache. Die franzöſiſche Abordnung, ſo gibt man zu ver⸗ 
ſtehen, werde ſich auf jeden Fall der Meinung der Mehr 
heit anſchließen, da Frankreich weder Oel erzeuge, noch 
Oel befördere. 

In politiſchen Kreiſen wird es als wahrſcheilich br 
zeichnet, daß in der Unterredung, die Flandin anichl 
ßend mit dem italieniſchen Botſchafter hatte, die Delfru' 
auch beſprochen worden ſei. 


trotz ihrer mittelländiſchen und oſtafrikaniſchen Schwie⸗ 
rigkeiten, nicht gewillt ſind, ihre Poſitionen im 
Zentrum und im Süden Chinas aufzugeben. Der britiſche 
Löwe, ſchrieb eine oppoſitionelle japaniſche Zeitung, hat 
drohend ſeinen Rachen aufgeſperrt, und ſiehe da, eine 
Zähne ſind im weſentlichen intakt! Auch die Nankinger 
Regierung hat ſich als ſtärker und manövrierfähiger er⸗ 
miejen als man in Tokio angenommen hat. Die „Auto 
nomiebewegung“ endete vorläufig mit einem 
Fiasko, und von einem Protektorat über China ha: man 
für einige Zeit aufgehört zu ſprechen. In der Gechichte 
des aſialiſchen Inſelreiches kehrt nämlich vom Jahrhun⸗ 
dert zu Jahrhundert das Motw der Beherrſchung 
des gegenüberliegenden Feſtlandes wieder. Aber 
feiidem der japaniſche „Napoleon“, Hideyoſhi, Ende des 
17. Jahrhunderts, in ſeinen feſtländiſchen Eroberungs⸗ 
zügen einen kataſtrophalen Mißerfolg erlitten hat, iſt die 
Eroberung Chinas nicht leichter geworden. Sie überſteigt 
vor allem die wirtſchaftlichen Kräfte des geld⸗ und roh⸗ 
ſtoffarmen Inſelreiches. Japans Volkseinkommen pro 
Kopf der Bevölkerung iſt heute ſiebenmal ſo klein als je⸗ 
nes von England. Ein Fünftel des geſamten Volksein⸗ 
kommens von Japan wird für die Rüſtung und für die 
Bezahlung von Zinſen für Rüſtungsanleihen aufgebraucht. 
Das Lebensniveau der Volksmaſſen hat in den letzten 
Jahren eine gewaltige Senkung erfahren. Die japa aiſche 
Nation wird buchſtäblich durch den ſchweren Panzer der 
inperialiftiihen Rüſtungen erdrückt. Die Unzufriedenheil 
des Volkes, die Gärung unter den Bauern haben bedroh⸗ 
liche Ausmaße erreicht. 

In Oſtaſien herrſcht eine gewitterſchwüle Stimmung. 
Tiefe Stimmung wird vielleicht in einem gro- 
ßen Kriege ihre Entladung finden, vielleicht befindet 
ſich jedoch Japan am Vorabend einer gewaltigen Revo⸗ 
lution, die die Geſchicke nicht nur Aſtens, ſondern des 
ganzen Planeten ändern könnte. 


Die Spannung im Fernen Oſten. 


Dairen, 17. Februar. Das Konſulat der Somjet- 
union in China hat allen Sowjetruſſen in der Mandſchu⸗ 
rei die Anweiſung gegeben, ſich für die Rückkehr nach 
W auf ein gegebenes Zeichen hin bereitzu⸗ 

alten. 

Aus Wladiwoſtol, das eine befeſtigte Stadt tft, ſol⸗ 
len alle dort anſäſſigen Japaner durch die ſowjetruſſiſchen 
Behörden ausgewieſen worden ſein. 


* 


is Maſchinengewehren außnerifieh - 


Die Altion der Selbſtverwaltungs⸗ 
angeſtellten. 


Geſtern fanden in den verſchiedenen Selbſtverwal⸗ 
kungsangeſtelltenverbänden in Warſchau Delegierrenta⸗ 
gungen ſtatt, da eine gemeinſame Tagung dieſer Ver⸗ 
bände von den Behörden nicht geſtattet wurde. Auf den 
Einzeltagungen wurde eine gleichlautende Entſchließunz 
angenommen, die von der Zwiſchenverbandskommiſſion 
oufgeſtellt wurde . In der Entſchließung find die For⸗ 
derungen der Selbſtverwaltungsangeſtellten in bezug auf 
das Emeritalverſicherungsgeſetz uſw. enthalten. Drejelbe 
mird dem Miniſterpräſidenten und den Marſchällen des 
Sejm und Senats überreicht werden. 


Insge amt 10000 ſtalienſiche Front⸗ 
deſerteure. 


Addis Abeba, 17. Februar. In einem Bericht 
Ras Deſtas von der Südfront werd behaupiet, daß in den 
letzten Tagen rund 4000 Mann der eingeborenen Trup⸗ 
pen aus Erythräa nach der engliſchen Kolonie Kenya 
übergetreten ſeien. Es handle ſich um Truppen, die in 
der letzten Zeit mit Transporten aus Maſſaua gekommen 
ſeien. Sie ſeien auf ihrer Flucht aus den italienischen 
Linien mit Flugzeugen verfolgt worden. Seit den Kampf⸗ 
handlungen im Süden find 10 000 Angehörige der einge⸗ 
borenen Armee übergelaufen. 

Die Truppen des Generals Naſſibu haben einer wei⸗ 
teren abeſſiniſchen Meldung zufolge die italieniſchen Vor: 
poſten wiederum erfolgreich angegriffen und ihre Säube⸗ 
rungsaktion am Tafan⸗Fluß fortgeſetzt. 


Aalieniſches Bombenflugzeug abgeichoſſen 
5 Tote und ein Schwerverletzter. 


Addis Abeba, 17. Februar. Nach einer abeſſt⸗ 
niſchen Meldung gelang es den abeſſiniſchen Truppen bei 
der erhöhten italieniſchen Fliegertätigkeit an der Nord⸗ 
front ein Flugzeug abzuſchießen. Von der 6köpfigen Be⸗ 
ſatzung ſeien 5 tot aufgefunden worden. Einen Michi⸗ 
nengewehrſchützen habe man mit ſchweren Verletzungen 
bergen können. Es handelt ſich um ein Flugzeug, das mit 
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Lodzer Tageschronil. 


Die Flucht aus dem Leben. 


en, daß es 
3 Baluter Ring 6, handelt. 


n Poſtawa einen Selbſtmordverſuch 


jährige Stefa 
50 Isadern durchſchnitt. 


dem er ſich die 


Alullache aufgefunden. Man rief 
haft. rbei, die den Lebensmüden 


Ralmotojti Salziänre getrunken hatte. 
gefunden, die ſofort die Rettungsbereitſchaft 
ij. 


gepumpt, worauf er ins Krankenhaus geſchafft wurde. 


Be 


— 


Auf des Elends fade. 


geſetzt. 


5 e r Die Todesurſache iſt a 


Harte Söiefell werurfacht Verkehrs 
gie uns mitgeteilt wird, iſt der Ver 
100 führenden Landſtraßen, 


Meutender Verſpätung ein. 
. eingeſchränkt, ſo daß mit einem 
r von Landprodukten gerechnet werden mb: 


uch Walezyl, 


en Photoliebhaber wurden der Polizei übergeben. 
te e Reihe von Diebftäfjlen. 

1 Reinbold Kuß, Petrikauer 71, meldete der Polizei, 
aus dem Vorzimmer feiner Wohnung ein der Rita 


iehler, Wolczanſka 137, drangen Diebe ein und ſtablen 
ihrraäder im Werte von 400 Zloty. — Aus der Woh⸗ 


Franz 
alen verſchiedene Sachen im Werte von 200 Zloty. 
u einem Auto 


einem Krankenhauſe zugeführt werden. 


ß gezogen. 


tige Schlägerei bei einem Trinkgelage. 
In der Wohnung der Irena Eocgerke, „Poloton 4, 


dung ſamen. Hierbei erlitten Antoni Bajer, 
ft Kolowa 6, und Joſef Kolaſa, Kolowa 6, Verletzun⸗ 


gebereitichaft in Anſpruch nehmen. 
in heißer Abschied. 
. Zwicchen der 22jährigen Hilde B., 
22, und deren Bräutigam Richard Stenzel kam es 
Weinem Zerwürfnis. Als nun Stenzel erklärte, von 
r B. nichts mehr wiſſen zu wollen, ergriff dieſe einen 
pf mit heißem Waſſer und begoß damit den ungetreuen 
käntigam. Stenzel trug ernſtliche Verbrühungen da⸗ 
en und mußte von der Rettungsbereitſchaft ins Kran⸗ 
a geſchafft werden. Die B. wurde zur Verantwor⸗ 
g gezogen. 8 
ir Nachtdienſt in den Apotheten. 
Heute haben folgende Apotheken Nachtdienſt: Prane, 
Manowſkiego 80, Trawkow ka, Brzezinfka 56, Koprow⸗ 
Nowomiej ka 15, Rozenblum, Srodmiejſka 21. Bar- 
Hewfki, Petrikauer 95, Czynſki, Rokicinfka 53, Stwar⸗ 
ii, Kontna 54, Siniecka, Rzgowſka 59. 


Wie berichtet, trank am Sonnabend im Gebäude 
es Lodzer Bezirksgerichts eine Frau Salzſäure und 
4 unde in bewußtloſem Zuſtande ins Krankenhaus ge⸗ 
hafft. Dort iſt fie, ohne das Bewußtſein wiederer. angt 
haben, geſtorben. Die angeſtellten Nachforſchangen 
ſich bei der Toten um die 30 jährige Ideſa 


In ſeiner een in der Niecala 48 unternahm 


Der Lebens⸗ 

lde wurde in abgeſchwächtem Zuſtande in einer großen 

die Rettungsbereit⸗ 
ins Krankenhaus 

10 rte. Die Urſache der Verzweiflungstat iſt große 
Not. 


Ein zweiter Selbſtmordverſuch wurde im Hauſe 
Nala 37 notiert, wo im Abort der 5 jährige Ludwik 
Palmowſfki 
von Hauseinwohnern in bewußtloſem 1 Wel 
erbei⸗ 
Dem Lebensmüden wurde zunächſt der Magen 


ber ſollen Familienzerwürfniſſe die Uh der Ver⸗ 
ſein. 


Auf dem Baluter Ring brach die 52jährige Irena 
Natufiät, ohne beſtimmten Wohnort, infolge Hungers 
md. Erſchöpfung ohnmächtig zuſammen. Die Bedauerns⸗ 
Arte wurde von der Rettungsbereitſchaft dem Reſerve⸗ 
Battenbaufe zugeführt. — Im Haufe Zamenhofa 91. 
urde ein 6 Monate altes Kind männlichen Geſchlechts 
Das Kind wurde ins ſtädtiſche Findelheim 
_itgeliefert. — Auf einem Felde an der Stadtgrenze von 
Sſeradz wurde die Leiche des 54jährigen Bettlers Joſef 
kurza aufgefunden. Die Leiche dürfte hier bereits einige 


ſtörungen. 

lehr auf den nach 
insbeſondere im ſüdlichen 
der Wojewodſchaft durch ſtarke Schneefälle ſtarl be⸗ 
ludert. Die zwiſchen Lodz und Radom, Kielce ſowie 
Ühenftochan verkehrenden Autobuſſe treffen in Lodz mit 
Auch der Fu rwertverlehr 
gang der 


auch in der Nacht zum 16. November. 


aber aus Zgierz gehörender Pelz im Werte von 180 
holy geſtohlen wurde. — In die Wohnung des Paul 


ung der Bela Zajdler, Namrotitraße 23, wurde WMäſche 
Werte von 200 Zloty geſtohlen. — In die Wohnung 
Wagner, Hrabiowſka 3, drangen Diebe cin 


überfahren. 
Als die 42jährige Marianne‘ Kuczynſta, wohnhaft 
neh sche 28, die Pabjanickaſtraße überschreiten wollte, 
n ein Laſtauto heran und überfuhr die Frau. Sie er⸗ 
b einen Beinbruch und mußte von der Rettungsbereit⸗ 
af Der 
gulf Ernſt Gutbier aus Kaliſch wurde en Verant⸗ 


m es während eines Trinkgelages zwiſchen einigen 
1 Rümnern zu einer Schlägerei, wobei auch Meſſer in An⸗ 
wohn⸗ 


m durch Meſſerſtiche und mußten die Hilfe ber Ret⸗ 


wohnhaft Ma⸗ 


Bollsgerrung — Dienstag, den 18. Februar 1936. 


die Vertreter der Terlilarbeiter 


Geſtern fand im Lodzer Arbeitsinſpektorat die ange⸗ 
e Konferenz des Bezirksarbeitsinſpektors a | 
kowſti mit den Vertretern der Textilarbeiterverbände in 
Sachen der von ihnen aufgeſtellten Foderungen ſtatt. 

Den Standpunkt des Klaſſenverbandes der Tertil- 
arbeiter legte Generalſekretär Walczak dar. Er wies 
darauf hin, daß infolge Nichteinhaltung des Lohnabkom⸗ 
mens und der Arbeitsvorſchriften in den Fabriken zahl⸗ 
reiche Konflikte enkſtehen, die ihren Ausdruck in Okkapa⸗ 
tionsſtreiks finden. Die Urlaube würden nicht erteilt. 
Für unverſchuldeten Stillſtand würden die Entſchädigun⸗ 
gen nicht ausgezahlt. Die Delegierten würden aus dem 
Grunde, weil ſie die Intereſſen der Arbeiter vertreten, 
entlaſſen. Die Lohnſätze des Abkommens werden nicht 
eingehalten. Außerdem gibt es eine Reihe von Angeie⸗ 
genheiten, die in das Abkommen einbezogen werden mäj- 
ſen u. a. die Normierung der Bedienung von Werttüh- 
len und Spinnmaſchinen. Angeſichts dieſer Lage der 
Dinge hätte ſich der Klaſſenverband der Textiler an die 
Unternehmerverbände mit der Forderung um ſtrikte Ein⸗ 
haltung des Lohnabkommens, Regelung der Arbe'tsbe⸗ 
dingungen und Unterzeichnung desſelben durch alle dieje⸗ 
nigen 1 die dies bisher noch nicht getan 


haben. Sollten die Unternehmer dieſe berechtigten For⸗ 
derungen ablehnen, fo wird die Leitung des Klaſſenver⸗ 
bandes der Textilarbeiter ſich ge fehen, ben 


gezwungen 
Streik in all den Betrieben zu verkünden, wo 
das Abkommen nicht eingehalten wird. 
Die Vertreter der anderen Textilverbände ſchloſſen 
mi dieſen Ausführungen an. 


In Exwiderung CSSC erklärte Bezirksarbeits⸗ 


Niſchermittwoch ſchulfrei. 

Die Schulbehörden haben angeordnet, daß der auf 
den 26. Februar entfallende Aſchermittwoch ſchulfrei 
ſein ſoll. 


Den Geliebten der Mutter 
mit heißem Fett tödlich verbrüht 


Am 16. November 1935 wurde in der Narutowicz⸗ 
ſtraße in der Nähe des Hauſes Nr. 56 der 30jährige Perec 
Elenberg mit ſchweren Brühwunden am ganzen Körper 
aufgefunden. Ins Krankenhaus geſchafft, ſtarb Elenberg 
kurz danach. Vor ſeinem Tode ſagte er jedoch noch aus, 
daß er von der Tochter ſeiner Freundin Rifka Junker, der 
1bjäprigen- Chaja Junker, mit heißemFett begoſſen wurde. 
Es erwies fich, daß der tote Elenberg zu⸗der Rifta Jun ler 


Liebhaber von Filmphotos ſeſtge in fi 
Ei Vor ben’ King, Ke, Pom ata 89, wurden Jg in nahen Beziehungen ſtand und dieſe ſeine Geliebte war. 


wohnhaft Wierzbowa 22, und Todeusz 
n Cegielniana 102, dabei feſtgenommen, als ſir 
Er. Rellamekäſten die Filmphotos ſtahlen. Die 


Die beiden wohnten früher auch zuſammen, doch mußte 
Elenberg ſpäter auf Verlangen des Hausbeſitzers die Woh⸗ 
nung räumen. Doch kam er trotzdem noch öfter zu der 
Junker und nächtigte auch wiederholt bei ihr. So war es 
Doch kam es dies⸗ 
mal zu einem Streit, im Verlaufe deſſen die Chaja Jun⸗ 
ker den Geliebten ihrer Mutter mit heißem Fett beooß, 
als dieſer im Bett lag. Dieſer Vorfall trug ſich in An⸗ 
“ie! jenheit der Brüder der Junker, Jcek und Chil Szwiro, 
und eines Szlama Dzi ialowſki zu, die ſich jedoch an der 
Auseinanderſetzung nicht beteiligten, jo daß das Verfah⸗ 
ren gegen ſie niederge chlagen wurde. Es erwies ſich, daß 
Clenberg die Junker verlaſſen wollte, dieſe von ihm aber 
eine Entſchädigung von 5000 Zloty verlangte, auf wel⸗ 
cher Grundlage es auch zum Streit kam. 

Die 15jährige Chaja Junker und deren Mutter Riſka 
Junker hatten ſich geſtern unter der Anklage der ſchweren 
Körperverletzung mit Todesfolgen zu verantworten. Das 
Gericht nahm eine Lokalbeſichtigung vor, vernahm einge 
Zeugen und vertagte die Verhandlung auf Freitag. 


In No wehr ge öfet. 


Am 16. September 1935 kam es auf dem Gute Les⸗ 
niczowla, Kreis Lodz, zwiſchen den Arbeitern Staniflam 
Jozwiak und Franciszek Krolak zu einer Schlägerei. 
Dem Krolak kam deſſen Vater, der 53jährige Anton! 
Krolak zu Hilfe, dem der Jozwiak mit einem dicken S.od 
einen ſchweren Schlag ver; ſette. Da ſich Jozwiak troh⸗ 
dem nicht beruhigte und die Krolaks weiterhin bedrohte, 
lief Antoni Krolak in den Stall und holte eine Art her⸗ 
bei. Als ihm nun Jozwiak erneut einen Schlag auf den 
Kopf verſetzte, hieb er auf dieſen mit der Axt ein. Joz⸗ 
wiak erhielt einen ſchweren Schlag auf den Kopf, ſo daß 
u 4. Schädeldecke barſt und er bald darauf ſeinen Geiſt 
aufga 

Wegen dieſer Tat hatte ſich der 53jährige Antoni 
Krolak nun vor dem Lodzer Bezirksgericht zu verantwor⸗ 
ten. Der Angeklagte führte zu ſeiner Ent‘ ſchuldigung an, 
daß er in Nokwehr gehandelt habe, da andernfalls Joz⸗ 
wiak ihn getötet hätte. Das Gericht zog angeſichts 
deſſen mildernde Umſtände in Betracht und fällte ein 
Urteil, das auf 6 Monate Gefängnis lautete. 


Bon Meſſerſtechern getötet. 

Am 29. September v. J. drangen in die Wohnung 
der Marie Zell in Pabianice, Nowy Swiat 15, wo ſich 
einige Perſonen bei Speiſe und Trank vergnügten, die 
drei in Pabianice als gefährliche Raufpolde belasnten 
a BE NR und Jerzy 


der Konflilt in der Textilinduſtrie. 


verhandeln beim Arbeilsin peltor. 


inſpektor Wyrzykowſki, daß er alles tun werde um den 
Konflikt in entſprechender Weiſe beizulegen. Für Mitt⸗ 
12 dem 19. Februar, werde er eine gemein ame Kon⸗ 
ferenz mit den Vertretern der Unternehmerverbände und 
Arbeitnehmer einberufen. 


Die Arbeiterverbände im Kampfe gegen die fiktiven 
Kooperativen. 


Im Zuſammenhang mit der von den Arbeiterver⸗ 
bänden eingeleiteten Aktion in Sachen der Einhaltung 
des Lohnabkommens in der Textilindustrie wurde von 
ſeiten der Arbeiter auch die Frage der in verſchiedenen 
Betrieben eingerichteten fiktiven Kooperativen berührt. 
Durch die Kooperativen werden die Arbeiter vielfach ge⸗ 
ſchädigt, indem fie ſtatt Lohn aus dieſen Kooperativen 
Waren erhalten. Die Arbeiter ſind aber mit dieſer Ein 
richtung nicht einverſtanden und haben beſchloſſen, ſich in 
dieſer Angelegenheit an den Arbeitsinſpektor zu wende 


Die Schuhmacher ſtreiken. 

Wie berichtet, haben die Arbeiter der Lederinduſtrie. 
unter welchen die Schuhmacher die größte Zahl bilden, 
beſchloſſen, in den Streik zu treten, um ihre Forderunge 
auf Erhöhung der Löhne um 25 Prozent und Abcchluß 
eines Lohnabkommens auf dieſe Weiſe durchzuſetzen. Dei 
Sireikparole haben alle diejenigen Schuhmacher Folge 
geleiſtet, die für die Geſchäfte arbeiten, ebenſo ſind die 

Schäftemacher in den Streik getreten. Es ſtreiten etwa 
1200 Perſonen während etwa 1800 Arbeiter der Leder 
induſtrie weiter arbeiten. 

——— . — W. r 
Kurpiowfki ein und verlangten Schnaps. Als der in der 
Wohnung anweſende Reinhold Elsner die Eindrinzinge 
zurückwies, ſtachen ſie mit Meſſern auf ihn ein. Außer 
Elsner befand ſich in der Wohnung noch der Theodor 
Skalaj, der ſich vor den Banditen dadurch zu retten ver⸗ 
ſuchte, daß er auf die Straße flüchtete. Doch ſetzten ihn 
die Unholde nach und ſtachen auch auf ihn ſolange cin, 
bis er kein Leebnszeichen mehr von ſich gab. Noch an 
demſelben Tage ſtarb Skalaj an den Folgen der erlittenen 
Verletzungen. Die drei Mörder wurden in der Folge feſt⸗ 
genommen und hatten ſich geſtern vor dem Lodger Be: 
zirksgericht zu verantworten, jedoch wurde die Verhand⸗ 
lung auf Freitag vertagt. 


vom Film. 


un... Kafino: „Ich klege dich an, Mutter. 


SE iſt die Ueberſetzung des polniſchen Titels eines 
Films, der verdient, der breiten Oeffentlichkeit empfoh⸗ 
len zu werden. Dieſer Titel iſt aber keinesfalls die Er; 
ſeſſung des Inhalts des Films. Der Film klagt wohl 
einerſeits die leichtſinnigen Mütter an, die ihre Kinder 
ve rwahrloſen und im Stiche laſſen, andererſeits iſt er: 
aber ein Lobgeſang für Frauenhände und Frauenheizen, 
die aus den unſchuldigen und vewahrloſten 1 ber 
ſuchen, vollwertige Menſchen heranzubilden. Der Fulm 
führt uns in eine Kinderbewahranſtalt, wo die Aermſten 
der Armen liebevolle Aufnahme, Pflege und Erheiuna 
finden. In den Augen dieſer Kinder ſpielegt ſich ‚fo 
manch eine Familientragödie wider, die noch lange im 
Herzen der Kleinen nachklingt. 
Menſchheit wirkt die Szene, wo der Vater einer großen 
Kenderſchar, um mit ſeiner Ehefrau den ſinnlichen Be: 
lüſten nachzugehen, die Kinder, des kleinen Wohnraumes 
wegen, einfach auf den Treppenflur jagt Erſchü⸗ternd 
iſt auch die Weile, wie die kleinen malträtierten Weſen 
darauf reagieren. 

Im Hintergrunde der Handlung entwickelt ſich eine 
große Liebe zwichen dem kinderlieben und aufopferungs⸗ 
vollen Dienſtmädchen, mit Univerſitätsbildung, und dem 
Arzte der Anſtalt. 

Der Film, der franzöſiſcher Herkunft iſt, wirkt auf 
die Zuſchauer, weil er ſo aus dem natürlichen Leben ge⸗ 
griffen iſt, ſehr nachhaltig. f 


—— ——— — 


um 


deutſche Sozialiſtiſche Arbeitspartei Polens 
Einberufung des XI. Parte ' tages 
des Bezirks Mittelnolen. 


Der ordentliche Parteitag des Bezirks Mitte polen 
der DS Ap wird hierdurch auf Sonntag, den 15. März. 


pünktlir) 9.30 Uhr vormit ags, nach dem Parteilolale Ser 


Ortsgruppe Lodz Nord, Urzendnieza 13, 
Tagesordnung einberufen: 
1. Wahl des Präfidiems und der Homm'ffionen. 


mit folgend 


2. Berichte des Bezirks vorſtandes und der Ktontroll⸗ | 


kommiſſion. 

3. Referat über die gegenmärtige Situation und 

die | der Bezirkspartei. Referent: E. Zerbe. 
Wahlen der Parteiinſtanzen. 

5 Allgemeines. 

Die Ortsgruppen erhalten über die techniſche Durm 
führung der Vorarbeiten zum Bezirks parteitag genane 
Anweiſung und werden zur ſtrikten Durchführ rng derſe 
ben verpflichtet. 

Der Bezirksvorſtand der DEAN 
Bezirk Mittelpolen. 


Erniedrigend für die - 


p ———————— — —— 


— 
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Hausſuchungen beim Volebund. 
Wegen eines geograhyſhen Lhrb hes. 


Die polniſche Preſſe berichtete bereits vor Tagen, 
Laß in den deutſchen Minderheitsſchulen ein geogcaphi⸗ 
ſches Lehrbuch verwendet wird, daß ſeinem Inhalt nach 
ſich gegen polniſche Staateintereſſen wendet. Es handelt 
ſich um einen Alas eines gewiſſen Müller, welcher m⸗ 
geblich in Bromberg hergeſtellt ſein ſoll. Nun weiß die 
polniſche Preſſe weiter zu berichten, daß dieſer Tage die 
Sicherheitsbehörden ſowohl in den Zweigſtellen des Deut 
ſchen Volksbundes in Kattowitz, Chorzow und Tarnowitz 
als auch in verſchiedenen deutſchen Bibliotheken Haukſu⸗ 
chungen durchgeführt haben, wobei die vorhandenen 
Exemplare des Buches beſchlagnahmt wurden 


Seierhichter, Stillegungen 


Wie aus Gewerkſchaftskreſſen berichtet wird, ſtehen 
im Bergbau größere Einſchränkungen bevor. Ste Tom: 
men bereits in der Einlegung von Feierſchichten zum 
Ausdruck, wie dies beſonders bei der Rudaer Steinkoh⸗ 
lengewerb chaft ſchon erfolgt iſt, wo wöchentlich bereits 
ei bis zwei Feierſchichten find, Außerdem legen die 
Godulla AG und die Friedensgrube Feierſchich'en ein, 
die größeren Umfang annehmen werden. Wie es heißt, 
werden dieſe Feierſchichten wahrſcheinlich auch auf andere 
Bergwerke ausgedehnt werden. 

Von der Lipiner Sileſiahütte wird berichtet, daß ſich 
die Verwaltung ernſthaft damit beſchäftigt, das Werk zum 
1. Juli ganz ſtillzulegen, da es an Abſatzgebie en fehlt 
Die Sileſiahütte beſchäftigte ſeinerzeit über 2000 Arbei⸗ 
ter und 230 Beamte, die inzwiſchen auf etwa 67 Beamte 
155 1059 Arbeiter reduziert worden tft, wobei auch die 

Löhne herabgeſetzt wurden. Innerhalb der Bevölkerung 
ſetzte eine große Erregung ein, da dieſe ©: aͤlegung weite 
Kreiſe trifft und gerade in der Umgebung von Lipine eine 
Reihe von Gruben und Werken bereits früher ſtillgelegt 
wurden bezw. ſtarke Reduktionen innerhalb der Beleg⸗ 
ſchaft gemacht worden find, 


Die Affäre in der Myslowitzer Beh zentrale 
Für 50 000 Zloty Kaution in Freiheit. 


Zu der immer noch nicht abgeſchloſſenen Affäre be⸗ 
züglich der Unterſchlagungen in der Mysſo vitzer Vieh⸗ 
zentrale, Targowica, wird mitgeteilt, daß einer der Mit⸗ 
ongellagien, ein gewiſſer Direktor Fruch häadler, jetzt 
gegen eine Kaution von 50 000 Zloty in Freiheit gelebt 
worden iſt. Seitens der Gerichtsbehörden wird mitge⸗ 
teilt, daß die Unterſuchung in der Targowica⸗Affäre bet 
nächſt abgeſchloſſen wird und der Gerichtstermin in den 
nächſten Tagen erwartet werden kann. Dicfer Pro“ eß 
wird manche Ueberraſchungen bringen, be onders über 
Perſonen des Sanacjakreiſes und auch manches Schlag⸗ 
licht auf den Myslowitzer Magiſtrat fallen laſſen. 


Um die Regulierungsdokumente von Groz⸗Danbrœun. 


Der Prozeß um die Regulierungspläne der Kom⸗ 
mune Groß⸗ Dombrowka will kein Ende nehmen und 
wurde auch diesmal vor dem Chorzower Gericht nicht 
entſchieden. Angeklagt iſt der Gemeindeſekre är Kazi⸗ 
mierz Szymon, der beſchuldigt wird, die ſe Dokumente 
entwendet und angeblich einem Vertreter der Großindu⸗ 
ſtrie in die Hand geſpielt zu haben. In einem früheren 
Prozeß wurde ſogar behauptet, daß ſich die Pläne auf 
der Staroſtei in Schwientochlowitz befanden und von 
dort irgendwie verſchwunden ſind. In einem früheren 
Prozeß wurde Szymon freigeſprochen, da ihm eine 
Schuld an der Entwendung der Dokumente nicht nachge · 
lat werden konnte und die Frage des unrechtmäzigen 

Bezugs von Arbeitsloſenunterſtützung aus der Verſi⸗ 
cherungsanſtalt auch nicht klar erivieien war. So kam 
Szymon frei, aber der öffentliche Ankläger legte Beru⸗ 
450 ein, ſo daß am Donnerstag Szymon erneut vor dem 

Chorzower Gericht ſtand. Der Termin mußte aber ver⸗ 
tagt werden, um weitere Zeugen zu laden, da der Ange⸗ 
klagte Szymon weiter behauptet, an der ganzen Affäre 
unſchuldig zu ſein. 


Nach 13 Jahren heimge unden. 
Die Frau hat inzwischen geheiratet. 


Die Nikolaier Polizei verhaftete dieſer Tage den 
57jährigen Franz Hutka, der ſich bereits ſeit Wochen in 
der Umgebung herumtrieb, ohne einen feſten Wohnſitz 
oder gar Unterkunft zu haben. Nähere Ermittlungen er⸗ 
gaben, daß Franz Hutka vor etwa 13 Jahren ſpurlos aus 
Nikolai verſchwand und angeblich nach Deutſchland zus: 
wanderte, wobei er ſeine Frau mit 6 Kindern hinterließ. 
Etwa 1927 erhielt die Frau Hutka eine Mitteilung aus 
Wittenberg, daß die Leiche des Franz Hutka aus einem 
Fiuß gezogen wurde, was fie 1930 veranlaßte. erneut eu 
heiraten. Nunmehr überbrachte die Polizei der Frau 
Hutka eine neue Photographie ihres Mannes, den ſie ſo⸗ 
fort erkannte. Nach 13 Jahren kehrte Hutka alſo wieder 
zurück, und wie es ſcheint, iſt er ſchon längere Zeit in 
Polen, hat ſich aber erſt jetzt nach ſeiner heimatlichen 


— 
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Aus der Wojewodſchaft Aus der Wefewodſchalt Schlefien. 
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nd begeben. Er wird einſtweilen in Unterſuchungs⸗ 
haft behalten, da es immerhin möglich iſt, daß er e 
fırafbare Delikte auf dem Kerbholz hat. 


Arbeitsloser gibt ſich als Mörder aus 
um ins Geſängnis zu gelangen. 


Der arbeitsloſe Georg Piwko aus Brzeſinka erhielt 
Kenntnis davon, daß ein gewiſſer Kubaczer von der Po⸗ 
üizei geſucht wird, weil er des Mordes am Bäckermeiſter 
Jureczko in Radlin verdächtigt wird. Kurz entſchroſſer 


meldete er ſich der Polizei, daß er der geſuchte Mörder 


ſei, die ihn auch in Haft nahm. In der Unterſuchung 
ergab es ſich, daß Piwko die Behörden irregeführt und 
daß es ihm nur darauf ankam, während des Winters 
einen „warmen Aufenthalt“ zu haben, und aus Dielen 
Grunde gab er ſich als der g lug e Kubaczek aus. wäh: 
rend des fraglichen Mordes befand er ſich unterwegs und 
zwar in Nikolai. Die Sicherheitsbehörden ſtrengten nun 
gegen Piwlo wegen Irreführung der Behörden einen 
Prozeß an, ſo daß ſich wegen dieſer Tat P. jetzt dor dem 
Rybniker Gericht zu veran worten hatte. Er erhiel* bier 
Monate Gefängnis zudikeiert. Er nahm dieſe Straſe 
mit Freude an, war aber weniger davon zufrieden, daß 
ihm durch die Amneſtie ein Teil der Strafe geſchenkt und 
die Unterſuchungshaft angerechnet wurde. Er halbe 
nämlich gehofft, bis zum Eintreten befferer Witterung im 
Geſängnis bleiben zu können. 


Gin Fehigriſſ um 20 gleth. 

Eine unangenehme Erfahrung mit der Einziehung 
von Schulden machte der Kaufmann K. aus Ryduttan, 
der einer Minderjährigen, die bei ihm Wareneinkauf 
tätigte, den Reſtbetrag herauszugeben verweigerte, weil 
die Mutter des Kindes ihm noch gegen 80 Zloty ſchuldete 
Das Kind kaufte die Waren ein und legte hierfür 20 Zloty 
auf den Tiſch. die der Kaufmann einzog und bemerkte, 
daß der Reſt der Mutter auf die Schulden gu eſchrieben 
werde. Bald darauf erſchien die Tochter der 3 und er⸗ 
Härte, daß das Geld ni icht der Mut er, ſondern ihr gehöre 
und forderte die Herausgabe des Reſtbetrages. Da der 
Kaufmann die Auszahlung verweigerte, hatte dieſer Vor: 
fall jetzt vor Gericht ein Nachſpiel, wo der Kaufmann nach 
ſehr eingehender Zeugenvernehmung zu 3 Wochen Ge⸗ 
fängnis verurteilt wurde, wenn ihm auch eine Bewäh⸗ 
den Mir von 2 Jahren zugeſtanden worden iſt. Es iſt 

Nachweis erbracht worden, daß die fraglichen 20 gloty 
85 We der älteren Tochter waren, alſo nicht der Mut- 
ter gehörten und der Kaufmann verpflichtet war, den 
Reſlbetrag herauszugeben. 


a Ban Chauſſeuren L eſtohlen. 

Im angeheiterten Zuſtande ließ ſich der Baumeifter 
W. aus Kat! witz von einer Taxe heimfahren, wobei drei 
Freunde des Chauffeurs den Baumeiſter begleiteten. Es 
war dies in den Morgenſtunden des 14. Februar. Heim: 
gekommen, merkte der Baumeiſter, daß er um 150 Reichs, 
marl beſtohlen worden iſt und brachte den Fall zur An⸗ 
zeige. Die Polizei verhaftete daraufhin die Chauffeur 
Richard Kornke und Georg Knebel ſowie einen gewiſſen 
Mainka. der ſeinen Anteil von 50 Mark an einem Zaun 
in der Powſtancow verſteckt hatte, wo das Geld auch von 
der Polizei gefunden wurde. 


Beim Grenzübertritt angeſchoſſen. 

In der Nacht zum Sonntag wurde an der deulſch⸗ 
polniſchen Grenze in der Nähe von Hohenlinde ein pc 
wiſſer Johann Graber aus Bendzin angeſchoſſen, nach⸗ 
dem er der Aufforderung zu halten, nicht nachgekommen 
iſt. Wie es heißt, wurden bei G. größere Mengen ge⸗ 
ſchmuggelter Waren aach eh, die aus Deutſchland 
ſtammen. Sen oa 


Bieliß-Biala u. Umgebung. 


Sind Die Mucker ber wielher anale 
Roſthallen ? 


Wir erfahren von Krankenkaſſenmd gliedern, welche 
an den Amtsſchaltern erſcheinen, um ihre Angelegahei⸗ 
ten in Krankheitsfällen zu erledigen, daß ſie lers a länger 
warten müſſen, und zwar deshalb, weil inzwiſchen die 
beamteten Herren und Damen ihr zweites Frühſtück ein- 
nehmen. Wie wir hören, ft für biefen Zweck cine Gefon- 
dere Küche eingerichtet und täglich zur zweuen Früh ⸗ 
ſtückszeit 87 von einer in, weißer Küchentracht gefloide⸗ 
ten Frau auf Taſſen Tee mit in Seidenpapier einge pack⸗ 
ten Würſelzucker herumgetragen und jedem dieſer An. ge⸗ 
ſtellten auf den Schreibtiſch geſtellt. Solange dieſes 
Frühſtück dauert, müſſen die Klienten ferbt werſtändlich 
warten. Wieviel koſtbare Zeit geht ſo manchem, der 
noch andere Angelegenheiten zu erlebigen hat, verloren? 
Aus welchen Mitteln wird dieſes Frühſtück gedeckt? Aller 
wahrſcheinlichleit nach aus den Mitteln der Kaſſe. Es 
wäre pielleicht nichts dagegen einzuwenden wenn nicht 
beute den Patienten auf alle mögliche Art die Leiſtung 
geſchmälert wird und ſogar die Medikamenlenflaſchen zu 
bezahlen find. Eine echt ſanatoriſche Wirtſchaſt! 


Erpreſſer an der Arbeit. An einem der letzten 
Abende erſchten bei der 80 Jahre alten Frau Katharina 


Paszkowa in Matzdof ein Mann und zwang ſie unter 


Bedrohung mit dem Tode, ihm einen Geidbetrag auszu⸗ 


händigen. Die Greiſin erſtat ete die Anzeige Nachdem 
tie Polizei eine Perſonenbeſchreibung beſitzt, dürfte fie’ 
tiefes Täters bald habhaft werden. 


Diebſtahl eines Schweines verurteilt, Ver 
dem Bialaer Gericht ſtanden die er Tage tie Bilder 
Tomaszezyk und zwei Brüder Gorowie, welche beſchul⸗ 
digt würden, vor den Weihnachtsfeiertagen ein Schwein 
in Gebüſch getrieben und dasſelbe dor. geſchlachtet zu 
haben. Der Beſitzer des Tieres ging auf die Suche und 
fand das Schwein bereits abgeſtochen im Gel üſch. Man 
legte ſich auf die Lauer, um die Täter, die zu einer geeig⸗ 
neten Stunde ihre Beute holen kamen, faſten zu können, 
was auch zutraf. Das Gericht verurteilbe den Joſe“ Tr⸗ 
maszezuk und Franz Gorowie zu 7 Monaten Gefängnis, 
während die anderen mangels an Beweiſen freigeſpro 
chen wurden. 


Sitzung des Gemeinderates von Nikelsborf. 


Vergangene Woche fand in Nikelsdorf ene Gemein | 
deratsſizung ſtatt, bei welcher auch der naue Gemeinde⸗ 
Emnahmen der 


khaushaltsplan beſchloſſen wurde. Die 
Gemeinde ſehen den Betrag von 17 700 Zloty vor, wäh⸗ 
rend die Ausgaben 17646 Zloty betragen: Im 


nommen werden. 


In den Heimatsverband wurden aufgenommen: Du⸗ ] 
diel Franz, Schimke Karl, Joſef Blahut, Striczek und ’ 


Peter Maciopa. 

Für die in die Gemeinde kommenden Kurgäſte wirt 
folgende Taxe feſtge etzt: Für eine Perfon 5 Zloty, wäh⸗ 
rend für eine Familie 12 Zloty zu zahlen ſind. 


Als Entſchädigung für den Grundabtritt zu einem 


neuen Gemeindeweg, welcher von der Jigerhausſtraße 
über den Grund des Landwirtes Georg Gü tler zu den 


Zaugränden der Firma „Terra“ geht, erhät der Land. N 
wirt Gürtler eine Parzelle auf dem Gelände der Terra-⸗ 
Geſellſchaft, welche für 600 Zloty angekauft rurde. Eine 


Reparaturarbeit im Gemeindehaus wird dem Banrteifter 
Urbanke übertragen, da Genannter eine gänſtige Offert⸗ 
eingereicht hatte. 


Sport. 


a Sachs ſpielt im Tore des LAS, 
Die Eishockemmannſchaft des LKS hat eine außer 


gewöhnliche Stärkung erfahren durch den Beitritt bed! 


internationalen Torhüters Sachs, der nach längerer 


Ver⸗ 
gleich zu dem vorjährigen Budget, welches 19 000 Zlotg 
betrug, muß'e alſo eine Kürzung um 1300 Zioty derge⸗ 


Pauſe wieder ſich ſportlich betätigen wird. Sachs wird 


ſchon im Spiel 
machen. 
Union⸗ Touring fol am 19. Februar in den Abendſtun 
den zum Austrag gelangen. 


Ferencvaros boxt dach in Lodz. 
Obwohl der Polniſche Boxverband die Olympiakau⸗ 


didaten Spodenkiewicz, Wozniakzewiez und Chmielewſti! 
kommt das 


für dieſen Kampf leine Starterlaubnis gab, 
Boxtreffen zwiſchen FHP und Ferencvaros dennoch am 


27. Februar zuſtande. In p wird, um leine allzuſchwache | 


Mannſchaft dem Gegner gegenüberzuſtellen, ſich 


Bopet von Hakoah ausleihen. 


Am Sonntag FAY — FAR. 


Am Sonntag ſteigt in Swientochlewice der Bor 
kampf um die Mannſchaftsmeſſterſchaft von Polen zwi⸗ 
chen IB unt JPK. Die Oberſchlener rollten dieſe 
Begegnung gern in Lodz austragen, n abet SER 
nicht einging. Die Lodzer werden nach Oberſchleſien in 
folgendem Beſtande fahren: Szwed eytl. Popieſat 
Bartnial, Spodenkiewicz, Woznialfewiez. Durkawꝛſli, 
Chmielewſli, Pietrzak und Boilam. 
der Kampf zwiſchen den Weltergewichtlern Durkowſti 
und Swirl. 


einige 


Bor dem Boxkampf mit Brüſſel. 


Die Vorbereitungen für das internationale Boxkreſ⸗ 
ſen mit Belgien, deſſen Mannſchaft in Lodz ıl3 Answahl⸗ 
mannſchaft von Brüſſel kämpfen wird, ſind 
Gange. Der Boxkampf Ladz — Brüffei wird am 10, 


März in der Loder Phitarmonie ſtattfinden. Für dieſe 


Begenung intereſſtert ſich auch der Lodzer belgeſche Kon⸗ 
ſul, Herr Monitz, der feine Unterſtützung zugeſage hat 


Diberſe Sportnacheſchlen. 


Der in Krakau am Sonnabend zum Austrag 
langte Länderkampf im Korbball zwiſchen Lettland 
(Europameiſter) und Polen endete mit einem überra⸗ 
ſchenden Siege der polniſchen Reprö en tation von 30:24. 
Die polniſche Mannſchaft beſtand lediglich aus Spielern 
des Poſener KPW die überaus gut ſpielten. 

Ein däniſcher Vorſchlag geht dahin, am 4. Ditober 
in Kopenhagen ein Fußballſpiel Dänemarl — Polen zu 


‚ * Seranitalten 


gegen Schlefien am 23. Februar mitwir⸗ 
ken. Auch der Olympioniker Krol wird dieſes Spiel mit⸗ 


Das Endſpiel um den Polal des Direktors des I | 
ſtituts für körperliche Ertüchtigung zwiſchen Ls und 


Eine Senſation it ö 


im vollen 


Auf Einladung des bekannten deutſchen Minder ⸗ 
Ampolitifer8 Dr. Paul Schiemann (Riga) hat 
15 in Wien eine Beſprechung auslandsdeutſcher Per⸗ 
leiten aus verſchiedenen Gebieten ſtattgefunden, an 
Vertreter deutſcher Minderheiten aus den balti⸗ 
Staaten, Ungarn, der Tihechoflomalei, Rumänien 
ben Auf dieſer Zuſammenkunft hat man Ni, 
ziel mitgeteilt wird, vor allem mit der Tatſa 
At bob im un der letzten Jahre der Gr 
Mm Minderheitenbewegung in bedauer⸗ 
e den den Hintergrund gerückt worden iſt, wodurch 
des Minderheitenrechtes auch im interna⸗ 
Bewußtſein geſchwächt wurde. Die Verſammel⸗ 
1 Ben zu der Ueberzeugung, daß alles getan werden 
um dieſen Grundgedanken der Minderheitenbewe⸗ 


der itafieniihe Heeresbericht 
meldet Erfolg füblid) von Natalie, 


Rom, 17. Februar. Der italieniſche Heeresbericht 
* 127 bt ein Telegramm von Marſchall Badeglio 
dem über den — von uns bereits berichteten — 

und die Verdrängung der Armee des Ras Mulu⸗ 

des ehemaligen abeſſiniſchen Kriegsminiſters, aus 
l Verteidigungsſtellungen im Gebirgsſtock des Amba 
Mm im Abſchnitt von Euderta, ſüdlich von Makalle, 
nhlet wird. 


e Schlachtenbummler dei Diatalle 


Rom, 17. Februar. Nach einer Meldung aus Ma⸗ 
hat man auf dem Amba Aradam⸗Berge, der von 
lern beſetzt wurde, zwei Europäer verſteckt aufgefun⸗ 
1 ſoll ſich um einen Arzt und Journaliſten han⸗ 
die ſich, wie es heißt, als din n Sie 

Men nach Italien gebracht werden 


Was koſtet Engand der Oſtafrita · Rrieg? 

Die zum Teil durch den Oſtafrika⸗Krieg und die 
g im Mittelmeer verurſachte Steigerung der bri⸗ 
Streitkräfte hat zur Einbringung von Zufatzetats 
hei Wehrminiſterien geführ. Die Mehrausgaben 
Vehrmacht belaufen ſich auf 105 Millionen Pfund 


De enaliſche 9 ſür Srantreich 


Bari 8, 17. Februar. Montag nachmittag ſind die 
ſhranzöſiſchen Beſprechungen über eine Anleihe in 
bon 40 Millionen Pfund Sterling zu einem Zins⸗ 
don 3 Prozent und einer Laufzeit von 9 Monaten 
Aſchuß gelangt. 


dus alte Neutralitätsgeſetz vom Nepräfentantentjus 

angenommen, 

Bajhington, 17. Februar. Das Repräfentan- 

nahm die Geſetzesvorlage an, die das jetzige 

Atätsgeſetz bis zum 1. Mai 1937 verlängert. Die 
geht nunmehr an den Senat weiter. 


Soltkszeitung — Dienstag, d den 18. en 18. Februar 193842 


Nalionalſozialis mus verſchlechtert Lage 
der deuiſchen Minderheiten. 


gung in unabhängiger Arbeit aufrechtzuerhalten, weite: 
zu entwickeln und dem Verſtändnis der breiteren Oeffent⸗ 
lichkeit näher zu bringen. 

Zu dieſem Kommunique wird bemerkt, daß durch den 
Nationalſozialismus und ſeine von Deutſchland aus in⸗ 
nerhalb der deutſchen Minderheitenorganiſa lionen in 
allen europäiſchen Staaten geführten Tätigkeit, die baute 
ſchen Minderheiten in eine äußerſt prekäre Lage gebracht 
wurden. Die Leitungen der den ſchen Minderheitenorga 
niſationen wurden vielſach von den Agitatoren der Na⸗ 
tionalſazialiſten an ſich geriſſen und gleichgeſchaltet, und 
das Minderheitenproblem zu einer ausſchließlich natio⸗ 
nalſazialiſtiſchen Parteiangelegenheit g 

Die Wiener Beratungen galten den Maßnahmen, 
durch die dieſe Gefahren abzuwenden wären. 


Aus Welt und Leben. 


30 Toe bei einem Brand. 


Santiago de Chile, 17. Februar. In Volpa⸗ 
raiſo in Chile entſtand in einem großen Gebäude, in dem 
ſich die Räumlichkeiten einer italieniſch⸗chileniſchen Film⸗ 
geſellſchaft befand, wahrſcheinlich infolge von Selöfent- 
zündungen von Filmſtreifen, ein Brand, der in kurzer 
Zeit rieſigen Umfang annahm und das ganze Gebäude in 
Aſche legte. Die genaue Zahl der Todesopfer iſt noch 
nicht feſtgeſtellt. Man befürchtet, daß es über 30 ſein 
werden. Zahlreiche Perſonen wurden außerdem verletzt. 


Großer Fabrikbrand in Oberitalien. 

Bei einem Fabrilbrand in Oberitalien wurde ein 
Schaden von mehr als 2 MillionenLire verurſacht. Einige 
Perſonen erlitten Verletzungen. 


Nadio⸗ Programm. 


Mittwoch, den 19. Februar 1936. 

Warſchau⸗Lodz. 

6.34 Gymnaſtik 6.50 Schallplatten 12.30 Orcheſterkon⸗ 
zert 15.30 Schallplatten 16 20 Konzert 17.20 Salon⸗ 
mufit 18 Geigenſonate von Szymanowſti 18.45 Sinfo⸗ 
nſiches Poem von Liszt 19.35 Sport 1950 Akluelle 
Plauderei 21 Chopinkonzert 22 Tanzmuſik. 

Kattowitz. 

13.45 und 18.45 Schallplatten 20 Leichte Muſik. 

Königswuſterhauſen (191 13. 1571 M.) 

6.30 Morgenmuſik 10.45 Kindergarten 12 Konzer! 
14 Allerlei 16 Konzert 18 Das Neueſte von Geſtern 
20.45 Große Wen 22.30 Nachtmuſik 23 
Kammermuſik. 

Breslau (950 fz, 316 M.) 
12 Konzert 14 Allerlei 16 30 Wie unſere Väter Faſt⸗ 
nacht feierten 18 Bunter Nachmittag 19.15 Aus Oeſter⸗ 
reichs Alpenländern 22.30 Nachtmuſik. 

Wien (592 kHz, 507 M.) 5 
12 Orcheſterkonzert 16.05 Schallplatten 18.55 Oper: 
Dame im Tram 22.10 Aus * u. neuen Tonfilmen 
23.15 Tanzmuſik. 

Prag. 

12.35 Leichte Muſik 15 Orcheſter⸗ und Flötenkonzert 
16.10 Leichte Muſik 21.25 Violinkonzert. 


— — —ͥ — —„— m ana 
„Ja, Mutter! Da hilft alles nichts! Ich kann nicht 


un Kind irrt 
durch die Nacht 


(55. Fortſetzung) 
Zwölftes Kapitel. 

u Kuno von Senſenheim nach Hanne Umſchau 
An war ſie verſchwunden; er ſprang die acht Stufen 
Auf und klopfte an die Garderobetür — aber nie⸗ 
antwortete; vorſichtig öffnete der Künstler — das 
ler war leer. 

Vielleicht ſtand Hanne ſchon unten am Fahrſtuhl. 

r auch da war fie nicht zu ſehen. Da kräuſelten 
2 wieder verächtlich. Er trat an ſeinen 
ran 

Whrend Kuno den Geigenkaſten achtlos in das 
nere ſtellte und ſich auf ſeinen Führerſitz fallen ließ, 

Wen ſeine Gedanken. 
Matürlich feigel Böſes Gewiſſen! Sit geflohen, 
Ale Angſt vor mir hatte!“ 
' Er kurbelte an, und bald war das Auto nicht mehr 
ſkhen. 
In Herdorf angelangt, winkte er dem Gärtner zu 
allen Sie das Tor geſchloſſen, Heinrich! 555 
u gleich wieder zur Stadt. Sit meine Großmutter zu 


Die Frau Baronin find von zwei Damen zu einem 
Hergang abgeholt worden.“ 
Das lam Kuno gerade recht. Er ſprang die Trep⸗ 
80, in ſein Zimmer hinauf und trat haſtig an jer- 
Schreib iſch heran. 
„Enen Augenblick blieb er ſtehen und ſtartte auf ein 
bild, das in Lebensgröße jaft bie eine Wınd 97 5 7 5 
me ſchöne, vornehme Dame mit herrlich blond 
hitte, als ob ſie lächelte, zu 1155 herah 


anders handeln!“ 

Er zog ſeinen Schlüſſelbund aus der Taſche, ſchloß 
das Schubſach auf und entnahm dieſem einen Revolber, 
dann drehte er ſich um und verließ haſtig den behaglichen 
Raum — das frühere Arbeitszimmer ſeines Vaters. 

Tina war gerade dabei, die Silberleuchter, die friſch 
geputzt waren, wieder auf dem Kamin aufzuſtellen, als 
der junge Mann eilig an dem Zimmer vorüberſchri't And 
durch die geöffnete Tür dem Mädchen ein paar Worte 
zurief, die dieſe aber nicht verſtand. 

Es ſah nur noch durch das Fenſter, wie fein Herr in 
das Auto ſprang und davonſauſte. 


Noch immer lag Hanne auf dem Rücken und rührte 
ſich nicht. Ihre Augen waren ſtarr gegen die Decke des 
Zimmers gerichtet; irgendwoher läuteten Glocken. Da 
überfiel Hanne wieder ein Zittern. Ihr Herz krampfte 
ſich von neuem zuſammen. 

Wie ſpät mochte es wohl fein? Ach, das war fa 
jetzt alles jo egal — jo ganz, ganz gleichgültig! 

Plötzlich wurde an die Tür geklopft, und ohne abzu⸗ 
warten, ſteckte die Wirtin ihren Kopf durch den Spalt. 

„Ach, da ſind Sie ja, Fräulein Urban! Ich dachte, 
Sie wären mit Ihrer Schweſter fortgegangen. Hier! 
Ein Bote hat ſoeben dieſen Brief abgegeben.“ 

Hanne richtete ſich auf und nahm der Frau das 
Schreiben aus der Hand. Als ſie wieder allein war, 
'prang fie wie elektriſtert von ihrem Lager, denn fie harte 
Kunos Handſchrift erkannt. 

Einen Augenblick hielt ſie den Brief noch in den 
zitternden Händen, als hinge Leben und Tod von deſſen 
Inhalt ab. Dann riß ſie haſtig den Umſchlag entztoei 
und las: 


1 


gen bringen: 


mittag“, 


Was ſendet heute Lodz y 

Heute wird der Lodzer Sender an eigenen Sendun⸗ 
Um 13.35 Uhr eine muſikaliſche Sendung 
vnn Schallplatten unter dem Titel „Ein fröhlicher Nach⸗ 
um 18.30 wird der Direktor des Lodzer Sen⸗ 
ders, Bohdan Pawlowicz, über die Ausgeſtaltung des 
Programms plaudern, um 18.45 Uhr ſendet der Lodzer 
Sender leichte Muſik umrahmt mit Liedern, geſungen 
von Aniela Szleminſka, und um 22.45 Uhr wird das 
Mitglied des polniſchen Theaters, Janusz Snaj, Verſe 
des jungen aber talentvollen Poeten Zal vortragen. 


Lodzer luſtige Welle Nr. 4. 


Am kommenden Sonnabend ſendet der Lodzer Sen⸗ 
der ſeine vierte luſtige Welle, die wieder vom typischer 
Charakter unſerer Stadt getragen ſein wird. 


Ausländischer Klavierſpieler im polniſchen Rundfunk. 


Vor das Mikrophon des polniſchen Rundfunks tritt 
heute um 18 Uhr der däniſche Klavierſpieler Viltor Schio⸗ 
ler. Der Künſtler wird Werke von Scarlatti, Nielſen, 
impreſſioniſtiſche Bilder von Debuſſy, ſowie das Scherzo 
aus dem „Sommernachtstraum“ von Mendelsſohn vor⸗ 
tragen. 

Sinſoniekonzert aus ala 

Das heutige Sinfoniekonzert um 22 Uhr übernimmk 
der polniſche Rundfunk aus dem Großen Theater in Po⸗ 
ſen, Das Programm des Konzerts enthält u. a. auch das 
2. Geigenkonzert von Karl Siymanowfti, ſowie ein Werk 
des modernen Poſener Komponiſten Stefan Poradowſfti⸗ 
Jede Vortragsankündigung des Meiſterwerkes von Szy⸗ 
manowfki genügt, um in den muſikliebenden Kreiſen gro⸗ 
ßes Intereſſe hervorzurufen. Das heutige Konzert ver⸗ 
ſpricht noch aus anderen Gründen ſich intereſſant zu ge⸗ 
ſtalten. Wird doch die Solopartie die bekannte Kir {jtle= 
rin Eugenja Uminſka ſpielen. Die Sinfonie von Stefan 
Poradowſki wird das Sinfonieorcheſter der Stadt Poſen 
unter Leitung des Dirigenten Dr. Zygmunt Latoszewfki 
vortragen. Wenn auch Poradowſki noch zu der jungen 
Komponiſtengeneration zählt, ſo haben ſeine Werke und 
ganz beſonders ſeine 4. Sinfonie weit über die Grenzen 
Polens Anerkennung gefunden. 


Wieviel Rundſunkhörer gibt es in der Melt? 


Nach den letzten ſtatiſtiſchen Angaben der Ve reinig⸗ 
ten Staaten von Amerika ſind in der ganzen Welt gegen 
56% Millionen Empfänger tätig. Davon entfallen auf 
Nordamerika 22 897 988, auf Europa 25 632 881, auf 
Südamerika 1 088 374, 
Afrika 209 201. Von den Empfängern in Aſien e 
ſich allein 2 190 000 in Japan. 


deutſche Sozialiſtiſche Arbeitspartei Polens 


Jalursverſammlueig der Ortsgruppe Lodz⸗Zentrum. 

Sonntag, den 23. Februar, findet pünktlich um 9.30 
Uhr vormittags im Parteilokale Petrikauer 109 die dies⸗ 
jährige Jahresverſammlung ſtatt. 

Tagesordnung: 1. Bericht des Vorſtandes und der 
Kontrollkommiſſion; 2. Wahlen der ne 
zen; 3. Wahl der Delegierten zum Bezirksparteitag; 4 
Allgemeines. 

Die Mitglieder der Ortsgruppe werden um pänkt⸗ 
lichen und vollzähligen Beſuch gebeten. 


Liebe Hannel 
Muß Dich augenblicklich ſprechen! Es muß Kiar⸗ 
heit zwiſchen uns beiden geſchafft werden! Komme 
ſofort herunter! Ich warte mit dem Wagen auf Dich. 
Sollteſt Du feige ſein und nicht kommen wollen, itche 
ich fünf Minuten ſpäter in Deinem Zimmer. Ich 
weiß, daß Du zu Hauſe biſt. Kuno! 


Kein Gruß, kein liebes Wort — nur Befehle, harte, 
lalte Befehle. Einen Augenblick ſtieg der Trotz in ihr 
auf. Nein!, nun gerade nicht! Dann aber überlegte ſie 
blitzſchnell. Unten ertönte ſchon ein kurzes, ſcharſes 
Hupenfi ignal, dann nach einigen Minuten ein zweites 
und ein drittes. Da bekam es Hanne mit der Angſt zu 
tun. Sie drückte ſich den Hut auf den Kopf; die Jacke 
hatte ſie noch an. Zum erſten Male ſtand ſie nicht mi⸗ 
nutenlang vor dem Spiegel, immer und immer wieder 
die Löckchen zurechtſchiebend, um ihm zu gefallen. 

Jetzt hatte ſie keinen Blick für ihr Aeußeres. Kurz 
enkſchloſſen öffnete ſie die Tür, und bald darauf ſtand ſie 
mit klopfendem Herzen unten vor der Haustür. 

Kuno, der keinen Blick von dieſer gelaſſen, ſprang 
von ee Führerſitz auf und kam Hanne entgegen. 

Wir fahren nach dem „Großen Stern“, dort laſſe 
ich den Wagen parken, und im Walde können wir uns 
dann ungeſtört ausſprechen.“ 

Er wartete gar keine Antwort ab, öffnete den Wa⸗ 
genſchlag und ſchob Hanne hinein. 

Bald raſte der Wagen durch die Stadt, und nicht 
feng N. ſtoppte Kuno. Hanne ſah, daß noch minde⸗ 

agen auf der breiten Fahrſtraße ſtanden und 
8 bie 1. Menschen bei dem herrlichen Wetter auf den 
Waldwegen zerſtreut hatten. 

Der junge Künftler nahm wortlos den Arm des 

Mädchens, und bald waren beide im Innern des Wal⸗ 


des verſchrueuden 
(Fortſezung folgt.) 


auf Aſien 2553 396 und auf 


Der Vorſtand. 
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Ungarns Meikteränfer beim Tratl⸗ Der norwegiſchecisſchnel äufer 


2 — . — * 2 0 . Re 
Larſſon jiegte im 18 km-Lauf. 


nino. Das ungariiteMeifterpaar Emila Ballangend, d unjer Bild im50 /m- 

Roter u. Laszlo Schollas beim Training Laufen zeigt, eroberte drei goldene 

im Eisſtadion in Garmiſch⸗Partenkirchen Medaillen und eine ſilberne bei den 
olyginpifien Winterſpielen. 


Rakieta | 
Sienkiewicza 40 


—— 


Heute und folgende Tage 


Die wun derſchöne muſtkaliſche 
Komödie d. Wiener Produktion 


Der tolle 
Leutnant 


In den Hauptrollen: 
Juſtappröhlüch⸗izztholzſchuh 
Lida Barova - Adele dandrod 


geſprochen u. geſungen deutſch 


für 


Beginn wochentags um Uhr 
Sonnabends, Sonn- u. Feier⸗ 
tags um 12 Uhr mittags. 
Zur 1. Vorführung u. Morgen ⸗ 
vorführung Plätze zu 54 Gr 


Brunnenbau— 
Unternehmen Karl Albrecht 


Lodz, Zeglarska 5 (an der Zuierfta 144) Tel. 238-46 


übernimmt alle in das Brunnen⸗ 
baufach ſchlagen den Arbeiten, wie: 


Anlage neuer Brunnen, Floch⸗ und Sieh 
bohrur gen. Reparaluren an Hand: und 
Motorvumpen ſow Kupferſchmiebe arbeiten 

Solid Schnell Billig 


SOGOOOOS VOII 


Heilanſtalt 


Peirilauer 294 


bei der Halteſtelle der Pabianicer Zufuhrbahn 
Telephon 122⸗89 


| Spesialärz'e uns zahnärstlihes 
Ä Kabinett 


Analyſen, Krankenbeſuche in der Stadt 
Tätig von 11 Uhr vormittags bis 8 Uhr abends 


Kon ultat ton 3 31019 


FNR NN NWA 


Dr. Ludwig Falk 


Tpszimlarzt für Haut- und Geſchechtekranke 
Newrot 7 Tel. 128.07 


Ompfangsſtunden: 10—12. 5—7 


Dr.med. WOEKOW VSK 


wohnt fetzt 


Cegielniana 11 vel. 2938-02 


Epegial argt für Haut- Haun · u. Geſchlochtstraubeiten 
empfängt von 8-12. und 4—9 Uhr abends 
an Sonne und Feiertagen von B—1 Uhr 


Przedwiosnie 


Zeromskiego 74|76 
l Ecke Kopernik 


Heute und folgende Tage 


Der überaus ſtimmungsvolle 
Wiener Film 


Ein Walzer 


mit 
Kamilla Horn 
Louis Graveur 


dem berühmten Wiener 
Opernſänger und 


Adele Sandrok 


Nächſter Film 
„Wir ſuchen das Glüg“ 
Preſſe der Vihge: 1.09 Jie 
90 und 50 Groſchen. Vergüns 
ſtigungskupons zu 70 Groſchen 
Beginn an Wochentagen um 
4 Uhr, Sonntags um 12 Uhr 


Kopernika 16 


| | Sztuka 0 


Heute und folgende Tage 


Das ergreifende und erſchüt⸗ 

ternde Drama einer Frauen- 

ſeele voller unendlicher Liebe 
und Hingabe 


Geh nicht von mir 


In der Hauptrolle 


Elisabeth 
Bergner 


5 Nächſtes Program n 
Sommer nachtstraum“ 
Beginn der Vorftellungen um 


4 Uhr Sonnabends, Sonn⸗ 
tags und Feiertags 12 Uhr 


dich 


— 


Dr. S. KAN TO 


Spezialarzt für Haut-, Faar- u. Geſchlechtokrankheiten 
Peirilauer 90 


Krankenempfang täglich von 8—2 u. von 5—8.30 Uhr 
Telephon 129245 
Für Damen beſonderes Wartezimmer . 


Dr TREPMAN 


Spezlalar ii für Kants, vener iſche u. Sexualraſſchlũse 
Zawadzla 6 Lei. 234.12 


Empfängt von 8-12, 2-4 und von 6-9 Uhr abends 
— — .-ö-—'ͤ——'ñdẽ . m m 


Dr. med. Heller 


Spexinlargt für. Hatt- und Cerlectkrunttettin 
Traugutta 8 Tel. 179-89 


Empf. 8-11 Uhr früh u. 48 abends. Sonntag v 11—2 
Bolonderss Wartezimmer für Damen 
Für Undemittelte — Hellanſtaltsdreſſe 


or. med. H. BOZEKOOWSKA 


Spez alärzun für Frauenkrankheiten und Geburtohllſe 
Gdanska 44 Tel. 185⸗88 


Empfängt von 12 2 und von 5—7.30 Uhr abends 


Venerologie mm. 


Krankpetten 


HgHeilanſtalt 
Petrilauer 45 


Von 9 Uhr früh bis 9 Uhr abends 
Frauen und Kinder empfängt eine Aerztin 


Konfultation 3 Zloty 


RESTE EEE BTEINT MEER EIERN 


Anzeigenpreife: Die ſiekengeſpaltene Mill'meterzeile 15 Gr 


Tie „Lod er Volkszeitung“ erſcheint täglich 


Abonnementepreis: monatlich mit Zuſiehung ins Haus 
und durch die Poſt Zloin 3.—, wöchentlich Zloty —.75 
Ausland: monatlich Zloty 6.—, jährlich Zloty a: 


Einzelnummer 10 Groſchen, Sonntags 25 Grof 


Tel. 147.44 


ER 


— 


Weltmeiller im unftlauſen ß ar! 
Schüfer⸗Oeſterreich verteidigte den 
Titel eines olumpiſchen Meiſters im 


* Stläuferin Chriſtl Craus⸗Deuiſch⸗ 
den olympiſchen Winterſpielen. 


Eiekunſtlaufen der Herren erfolgreich 


HEN 


Auinumumumumuemumaun 


Metro 


Przejazd 2 
umme 


Mankiewiczö 
Zim 


ANARGSREAREELEIBLDERUESLSEARRDELDDELEUNDULRRDERERERAURDREDEDDERRENEUNENG 


Mode 


Proltiſche Damen: und Kinder⸗Mode 
(Erſcheint vierzehntägig 


Illuſtrierie Wäſche⸗ und Handarbeitsseitung 
y (Vtermöchentlih) » *. «. 


Mode und Wüſche (Niermöchentlih) ⸗ 
Deuiſche Modenzeitung (Vierzehntägig) 
Frauenflelß (Vierwöchentlich)h =» 
Blatt der Hausfrau (Vierwöchentlich) ⸗ 


Ins Haus zugeflellt 5 Groſchen mehr. 
Buch- und Zeitſchriftenvertrieb „Volkspreſſe“ 


Warum 

ſchlaſen Sie 

auf Stroh? 
wenn Sie unter günftinften 
Bedingungen bei wöchentl. 
Ab zahlung von 3 goth an, 
ohne Preisaufichlas. 
wie bei Barzahlung. 
MNairatzen haben können. 


(Für alte Kundſchaft und 
von ihnen empfoblenen 


Kunden ohne Anzahlung) 


und ſolideſter Ausführung 
Bitte zu beſichtigen, ohne 
Kaufzwang! 
Beachten Sie genan 
die Adreſſe: 
Zopesierer B. Weiß 
Sienliewicza 18 
Front, im aden 


im Text die d reigeſpaltene Millimeterzeile 60 Groſchen. Stellen⸗ 
eſuche 50 Prozent, Stellenangebote 27 Prozent Rabatt 
Naländigungen im Text für die Truckzeile 1. — Zlotz 
Jür dae Ausland 100 Prozent Zuſchlag 


und folgende Tage 
die beſte polniſche muſikaliſche Komödie u. d. Titel 


Außer Programm: Par- Wochenſchau. 


ieee 


RUNNING 


UFPITTTTITTEIITTTELSEITTTLEEHTTLEELLLIITTTLTIELTILEIL ELLE TTITTTTT | 
Heute 


wna- Halama - Zabezynski 
inska - Sielanski 


. 


Zeitſchrift en 


jetzt billigen 


2 


31. —. 70 


„ —.73 
* —.75 
5 —.85 
* —.85 
* —.80 


Lodz, Petrikauer 109. 


— | 


Rettungsbereitfehaf 


Private 
Pl. Wolnosei 10 


„22226 | 


tätig ununterbrochen Tag und Nacht. 
Sofortige Urztliche Hilfe Für alle Spealolfüſe. 
NCC Nc cer 


Theater- u. Kinoprogramm, 


Städtisches Thester Heute 7.30Uhr Liebelei| 


Casino: Ich klage Dich an Mutter 
Europe: Dodek an der Front 
Grand»K:no: Der vergessene Mensch 
Metro u. Adria: Liebesmanöver 
Mira: Ueberfall auf Kongo 

Palace: Pepi ; 
Przedwiesnie: Ein Welzer für dich 
Rakieta: Der tolle Leutnant 
Rlalte Gräfin Maritza 

Sztuka: Geh’ nicht von mir 


Verlagegeſellſchaft „Volkepreſſe“ m. b. H. 
Verantwortlich für den Verlag: Otto Abel 
Hauptſchriftleiter: Dipl.-Ing. Emil Zerbe 


n für den redaitionellen Judalt: Otio Se 


zuf: rasa, Lodz, Petrikauer 101 
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